
Angelegenheitendes Provinziallcmdtags.

^. 1. Angelegenheiten des ^rovinziallandtags.

Des Königs Majestät haben durch AllerhöchstenErlaß vom 24. Dezember 1915 zu
genehmigengeruht, daß der Provinziallandtag der Rheinprovinz zum 30. Januar 1916 nach der
Stadt Düsseldorf berufen werde. Der 56. Rheinische Provinziallandtag ist an diesem Tage im
Ständehause durch den KöniglichenKommissariuseröffnet worden und hat bis zum 2. Februar 1916
vier Vollsitzungengehalten.

Bezüglich der Erledigung der Beschlüsse der Provinziallandtage und zwar zunächstder»
jenigen aus früheren Tagungen ist weiteres nicht zu bemerken.



Angelegenheitendes Provinziallandtags. 3

Ueber die Beschlüssedes 56. Provinziallandtags ist in der nachfolgendenZusammen¬
stellung berichtet.

1»



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Nr, Gegenstand. Beschlußdes 56. RheinischenProvinziallandtags.

Bericht des Provinzialausschusses
über die Ergebnisse der Provinzial-
Verwaltung im Rechnungsjahre
1914.

Bericht des Provinzialausschusses
über den Bermögensstand des
Rheinischen Provinzialverbandes.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 1. Seiten I?*— 20*.)

Berichte und Anträge des Provin¬
zialausschusses, betreffend die Vor¬
nahme von Ersatzwahlenfür den
Provinzialausfchuß.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlagen5 und 6, Seiten 76 und 77.)

Berichtund Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffenddie Wahl von
Mitgliedernlc. mehrererOberersatz¬
kommissionen.

(Provinziallandtags»Verhandlungen,
Anlage 7. Seiten 78 bis 87.)

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 31. Januar
1916 — Seite 18 der Protokolle — den Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

In der Sitzung vom 31. Januar 1916 — Seite 18 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag den Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 2. Februar
1916 — Seite 25 der Protokolle —
1. anstelle des verstorbenen KommerzienratsErnst Laeis

das seitherigestellvertretendeMitglied des Provinzial¬
ausschussesKöniglichenLandrat, Geheimen Regierungsmt
Freiherrn von Droschke in Trier zum Mitglied und
an dessen Stelle den GutsbesitzerJakob Merrem zu
Gut Kirchhof,Kreis Wittlich Zum stellvertretenden Mit¬
glied des Provinzialausschufses,

2. anstelle des verstorbenen Geheimen Kommerzienrats
Dr. Ing. Ernst Schieß den KommerzienratDr. Ing-
Paul Reusch in Oberhausenzum stellvertretenden Mit¬
glied des Provinzialausschussesgewählt.

In der Sitzung vom 2. Februar 1916 — Seiten 25 und
26 der Protokolle — hat der Provinziallandtag
1. die Wahlen der bürgerlichen Mitglieder der Ober-Ersatz¬

kommissionenund ihrer Stellvertreternach den Vorschlägen
des Provinzialausschussesmit der Maßgabevorgenommen,
daß anstelle des KommerzienratsClemens Hilgen-
berg, der um Entbindung von diesem Mandat gebeten
hat, der Hüttendirektor a. D. Friedrich Lange in
Essen-Bredeneytritt;

2. den Provinzialausfchußbeauftragt, falls bis zum Zu°
fammentrittdes nächstenProvinziallandtags im Bereiche
einer der in der Nheinvrovinzgebildeten Infanterie-B«^
gaden und Landwehr-Inspektioneudurch Verziehen, Amts¬
niederlegungund Tod von bürgerlichen Mitgliedern der
Ober-Erslltzkommissionenbezw. von Stellvertretern der
Mitgliederoder durch anderweitigeEinteilungder Bezme

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Das zu 1 gewählteMitglied und stellvertretende Mitglied sind vom Vorfitzenden des Provinzialausschusses
in ihre Aemtereingefühltworden, die Einführung des stellvertretendenMitgliedes Dr. Ing. Reusch
wird in der ersten Sitzung des Provinzialausfchusses,an welcher es teilnimmt, erfolgen.

Der Herr Ober-Präsident ist von den getätigtenWahlen und dem unter 2 gefaßtenBeschluß des Pro¬
vinziallandtags in Kenntnis gefetzt worden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde,
Nr. Beschlußdes 56. RheinischenProvinziallandtags.

Bericht und Antrag des Provinzial-
llusschusses,betreffendden Ablauf
der Dienstzeitdes Landesrats Dr,
Gustav Schauseil.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage8, Seiten 88 und 89.)

Berichtund Antrag des Provinzilll-
ausschusses,betreffendden Austritt
des Landesrats Dr. Schmittinann
aus dem Provinzillldienste.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 9, Seiten 89 und 90.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend die Anbrin¬
gung einer Kriegserinnernngstafel
im Ständehause.

(Provinziallandtags»Verhandlungen,
Anlage 10, Seite 90.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
nnsschusscs,betreffend Ermächti¬
gung znm Verkauf des Grund¬
besitzes der Provinz an der Elisa-,
bethstraßezu Düsseldorf.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 11, Seite 91.)

Bericht und Anträge des Provin-
Mausschusscs, betreffend Maß¬
nahmen zur Milderungvon Kriegs¬
schäden im wirtschaftlichen Leben.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 12, Seiten 91—110.)

dieserKommissionenErsatzwahlennötig werdensollten,
diese Wahlen namens des Provinziallandtags zu tätigen
und dem Provinziallandtage alsdann in der nächsten
Tagung von ^en etwa stattgehabten Wahlen behufs
Bestätigung Mitteilung zu machen.

Der Provinzillllandtag hat in der Sitzung vom 1. Februar
1916 — Seite 21 der Protokolle — den Landesrat Dr.
Schauseil unter den vom Provinzialausschußvorgeschla¬
genen Bedingungenauf weitere 12 Jahre, vom 1. April
1917 ab, zum Landesrat gewählt.

Der Provinziallandtllg hat nachträglichden Austritt des P-
Dr. Schmittmann aus dem Provinzialdienste in der
Sitzung vom 1. Februar 1916 — Seite 22 der Proto¬
kolle — genehmigt.

In der Sitzung vom 1. Februar 1916 — Seite 22 der
Protokolle — hat der Provinzillllandtag die Anbringung
der Kriegserinnernngstafelund die Deckung der Kostenans
dem zur Verfügung des Provinziallandtags stehendenBe¬
trage beschlossen.

In der Sitzung vom 1. Februar 1916 — Seite 22 der
Protokolle — hat der Provinzillllandtag die beantragte
Ermächtigungzum Verkauf des Grundbesitzesan der Elisa¬
bethstraßeerteilt.

Der Provinziallandtllg hat in der Sitzung vom 2. Februar
1916 - Seiten 26 und 27 der Protokolle

1. 1.

2.

die Aenderungender §§ 5 und 8 des Statuts der
Llludesbanknach den Vorfchlägendes Provinzial-
ausschusses genehmigt,
beschlossen:„Bei denjenigenVeleihungennach 8 ^
des Statutnachtmgs der Landesbank, bei denen
eine Gemeinde die Bürgschaft für 15 vom H««-
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Art der Erledigung.

Dem Gewählten ist eine Bestallungsurkundeausgefertigt worden.

Landesrat a. D. Dr. Schmittmann ist von dem Beschlusse in Kenntnis gesetzt.

Mit der Anbringung der Kriegserinnernngstafelmuß bis nach dem Friedensschlußgewartet werden.

Das Eigentum an den Häusern ElisabethstraßeNr. 8, 9 und 10 und des Hiutergcländes an der
FriedrichstraßeNr. 23 ist am 1. Juli 1916 an die Käuferin, AllgemeineOrtskmnkenkafse für das
rechtsrheinischeDüsseldorf gegen den Kaufpreis von 180000 Mark übergegangen. Dieser ist
abzüglicheiner zu zahlendenVermittlergebührauf die Baukostenfür Ständchaus und Lcmdeshaus
abgefchrieben worden.

Zu I: Die vom Provinziallandtllg beschlossenenAenderungender ßß 5 und 8 des Landesbankstatutssind
am 8. April 1916 auf Grund AllerhöchsterErmächtigungSeiner Majestät des Königs durch das
Stlllltsministeriumgenehmigtund alsbald in den Regierungs-Amtsblätternveröffentlicht worden.

Der Beschlußdes Provinziallandtags zu 1.3 bezüglich der Erhöhung der Beleihungsgrenzeder
öffentlichenSparkassen ist mit Schreiben vom 21. Februar d. Is. dem Herrn Ober-Präsidenten
mit dem Ersuchenmitgeteilt worden, für den Erlaß der erbetenen Anordnungeneintretenzu wollen.
Eine Mitteiluug über das Ergebnis diesesErsuchensist nicht hierher gelnngt.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Nr. Gegenstand. Zeschlnßdes 56. AheinischenProvinziallandtags.

dert nach § 8 Ziffer 3 a letzter Absatz übernimmt,
trägt die Provinzialverwaltung ein Drittel des
etwaigenAusfalls."

3. beschlossen:Die KöniglicheStaatsregierung wird
gebeten, Anordnungen zu treffen, durch welche
öffentlichenSparkassendie Möglichkeit gegebenwird,
auf bebaute Grundstückedes Garantieverbandes
und des InteressengebieteserststelligeHypotheken
bis zu 60 vom Hundert des amtlichen Schätzungs¬
wertes auszugeben.

II. die Errichtung einer Kriegshilfskasseund die vom
ProvinzilllllusschussevorgeschlagenenGrundzüge mit
der Maßgabe genehmigt,daß
1. bei den „Grundzügen" der § 5 folgende Fassung:

8 5.
Die Vewillignngvou Darlehen erfolgt durch einen
Ausschuß, bestehendaus dem Landeshauptmann
oder seinem Vertreter, dem Direktor der Landes-
bauk oder seinemStellvertreter und einem dazu
bestelltenOberbeamtcnder Landesbank.

Vor der Entscheidungüber die Darlchnsgesuche
sind die beteiligten Stadt bezw. Landkreiseoder
Gemeiudeuum gutachtliche Aeußerungzu ersuchen-
Diese habcu ihrerseits die Vcrufsvertretungendes
Haudwerks, des Handels und der Landwirtschaft,
insbesondere auch die Kreditgeuosseuschaftenzul
Mitwirkung heranzuziehen

uud

2. der 8 8 Absatz2 folgendeFassung erhält:
„Für die Beteiligungder vorgenanntenKommunal¬
verbändean den zu gewährenden Darlehn sind vom
Provinzialansschuß allgemeine Grundsätze aufzu¬
stellen,mit dem Ziele, in der Regel nach der Höhe
der Aufwendungender Beteiligten unter Berück¬
sichtigung ihrer Leistungsfähigkeitdie Höhe der zu
leistenden Zuschüsse zu bemessen;"

M. die unveränderteAnnahme des Antrags des Provin-
zialansschusses wegender Beteiligung der Provinz bei
der Gründung der gemeinnützigenSiedlungsgesellschaft
„RheinischesHeim in Bonn G. m. b. H." beschlosst«;
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Art der Erledigung.

Zu II: Durch Erlaß der Herren Minister für Handel und Gewerbe, der Finanzen und des Innern
vom 9. Juni 1916 ist zu den vom Provinziallandtag beschlossenenGrundzllgenfür die Errichtung
einer Kriegshilfskasseder Rheinprovinzdie Zustimmungmit der Maßgabe erteilt worden, daß im
§ 1 noch zum Ausdruck gebracht wird, daß die Gewährung von Darlehen nur au selbständige
Existenzender in Frage kommenden Kriegsteilnehmererfolge. Der Herr Finanzministerhat dabei
verfügt, daß er der Rheinprovinz für die Zwecke der Kriegshilfskasseeinen einmaligenStaatszu-
schuß von 3 000000 Mark zur Verfügung stelle. Dieser könneaber nicht sogleich in voller Höhe
gegebenwerden, sondern werde ratenweiseje nach Bedürfnis Zug um Zug mit deu iu gleicher
Höhe zur Verfügungzu stellenden Mitteln der Provinz zur Auszahlunggelangen. Die Ueberweisung
einer ersten Rate von 400 000 Mark könne beantragt werden,sobalddie Provinz eine gleiche Summe
bereitgestellthabe. Vor der Beantragung der Uebelweisungjeder weiterenRate sei ein Rechen¬
schaftsberichtvorzulegcu, in dem insbesonderenachzuweisen ist, daß und in welcher Weise die
cutsprechenden Staats- und Provinzialraten verbrauchtsind.

Soweit der Beschlußdes Provinziallandtags vom 2. Februar 1916 die Aufnahme einer
Anleihe von 3 000 000 Mark zur Ausstattung der Kriegshilfskassemit Betriebsmitteln betrifft, ist
er ans Grund des § 119 Nr. 3 und 5 der Provinzialordnnng von den Herren Ministern der
Finanzen und des Innern bestätigt »norden.

Die gemäß § 4 der Satzung vom ProvinzialausschußerlasseneGeschäftsordnungfür die
Kriegshilfskafseist von dem Herrn Ober-Präsidenten am 30. Juni 1916 geuehmigtworden.

su III: Am 13. Mai 1916 ist die Gründung der Siedlungsgescllschaft„RheinischesHeim" m. b. H.
in Bonn erfolgt. Die Hälfte der vom Provinziallandtage genehmigtenEinlage des Provinzial-
veibandcs von 150000 Mark ist mit 75 000 Mark am 1. Juni 1916 an die Genossenschaftsbank
für Rheinpreußeneingezahltworden.
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Lfde
Nr. Gegenstand. Krschluß des 56. AheinischenProvinziallandtags.

10

11

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Vertan»
gerung der Geltungsdauer des
Reglementsfür die Verteilungder
neuen Dotation.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 18. Seiten 110—112.)

Vorbericht des Provinzialausschusses
zu dem Haupt-Haushaltsplan der
Provinzialverwaltuugund zu den
zu ihm gehörendenHaushaltsplänen
der einzelnen Verwaltungszweige
und Anstaltenfür das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 1916 bis 31.
März 1917.

(Provinziallandtags° Verhandlungen,
Anlage2, Seite» 1—75.)

IV. den Provinzialausschußermächtigt, etwaige von den
Genehmigungsbehördenoder dem Registerrichterver¬
langte Aenderungen an den Satzungsentwürfen zu
I, II und III vorzunehmen.

Der Provinzillllandtag hat in der Sitzung vom 2. Februar
1916 — Seite 27 der Protokolle — beschlossen,daß das
Reglement für die Verteiluug der gemäß§ 5 Absatz 3 des
Gesetzesvom 2. Juni 1902 an leistungsschwacheKreise
und Gemeindenzu verteilendenStalltsrenten in der vom
46. RheinischenProvinzillllandtag beschlossenen Fassung
weiterhin für die Rechnungsjahre1917 bis 1921 einschl.
in Geltung bleibe.

Der Provinzillllandtag hat in seiner Sitzung vom 1. Februar
1916 — Seiten 22 und 23 der Protokolle— einstimmig
beschlossen:
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigen

Haushaltsplänen der einzelnenVerwaltungszweigeund
Anstalten für das Rechnungsjahr 1916 festzustellen;

2. deu Steuerbedarf für die laufendeVerwaltung für das
Rechnungsjahr1916 — außer dem gemäß Beschlusses
des 49. RheinischenProvinzinllandtngesvom 16. M^s
1909 zu erhebendenV2V« für die Verminderung des
Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrendeHoch"
bauten — festzusetzenauf einen Betrag, welcher gleich ist
13V2°/° der nach § 25 des Kreis- und Provinzial-
abgabengesetzesvom 23. April 1906 sich ergebenden
Steuersumme;

3. daß nach dem festgesetztenHaupt-Haushaltsplan U«d
nach den zu ihm gehörenden Haushaltsplänen der
einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten auch «ach
dein 1. Januar 1917 bezw. nach dem 1. April 191?
die Verwaltung solange weiter geführt und die z« 2
genehmigte Provinzialsteuernach dem angegebenenMaß'
stabe solangeweiter erhobenwerde, bis der ProvinzM-
landtag neue Haushaltspläue genehmigthaben wird;

4. daß der sich bei den Kosten der Fürsorgeerzie¬
hung im Rechnungsjahre 1915 etwa ergebende,der
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Art der Erledigung.

Der Beschlußdes Provinziallandtags vom 2. Februar 1916 ist insoweitvon den Herren
Ministern der Finanzen nnd des Iuuern durch Erlaß vom 22. Mai 1916 bestätigt wurden, als
dieserBeschlußdeu Provinzialausschußermächtigt,in Fällen, in denen es sich zur Eiurichtungder
Siedlung als uuumgcinglichuotweudig uud auf Grund sorgfältiger Prüfung als unbedenklich
erweist, die Bürgschaft für die zweite Hypothekbis zu 85 vom Hundert des Wertes des Unter¬
pfandes zu übernehmen.

Der Beschlußdes Provinziallandtags ist von den HH. Ministern der öffentlichen Arbeiten, der Finanzen
und des Innern am 22. März 1916 genehmigtund in den Ncgieruugs-Amtsblätternveröffent¬
licht worden.

Zu 1: Der geuehmigte Haupt-Haushaltsplan und die dazu gehörigenHaushaltspläne der einzelnen Ver¬
waltungszweigeund Anstalten liegen der Buch- und Rechnungsführungfür 1916 zugrunde.

Zu 2: Die hiernach für 1916 ausgeschriebene Provinzialnmlnge hat nach dem Satze von 13VüVu des
Staatssteuersolls eine Solleiuuahmc von 14 601442 Mark 93 Pf. gegenüber dem Bedürfnisse
des Haupt-Haushaltsplaus vuu 14 256 000 Mark ergebe». Für die Verminderung des Auleihc-
bednrfs kommen mit V2"/° des Staatssteucrsolls 541610 Mark 28 Pf. gegenüberdem Etats-
Voranschlag von 528 090 Mark auf.

H« 4: Ein Mehrbetrag an Zuschuß au den Haushaltsplau über die Kusteu der Fürsorgeerziehungim
Rechnungsjahre1915 war nicht erforderlichgeworden.

2*
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Lfde,
Nr.

12

13

14

Gegenstand.

Berichtund Antrag des Provinzial-
nusschusses,betreffenddie Ausdeh¬
nung des Geschäftsbetriebsder
Provinzial-Feuerversicherungsau -
statt auf das unter deutscher Ver¬
waltung befindlicheGebiet des
KönigreichsBelgien.

(Provinziallandtags- Verhandlungen.
Anlage 14, Seiten 112—115.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Geneh¬
migung zur Aufnahme des Ge¬
schäftsbetriebs der Provinzial-
Lebensversicherungsanstllltin den
unter deutscherVerwaltungstehen¬
den belgischen Landesteilen.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 15, Seiten115—116.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend Bewilli¬
gungen aus dem Dispositionsfunds
des Provinziallandtags (Stände¬
fonds)

(Provinziallandtags>Verhandlungen,
Anlage16. Seiten 116 und 117.)

Beschlußdes 56. UheinifchenProvinziallandtags.

Provinz zur Last fallende Mehrbetrag aus den event,
eingehendenMehreinnahmen der Provinzialsteuer be¬
stritten werde, falls sich dafür aus der laufendenVer¬
waltung des Rechnungsjahres 1915 keine Deckung
finden sollte;

5. daß aus den zur Verfügung des Provinziallandtags
stehendenBeträgen, soweit dieser nicht anders darüber
verfügt hat, zunächst der Betriebsfonds auf der Höhe
von 700000 Mk. erhalten und der Rest sowie der
aus dem Rechnungsjahre1914 verbliebene Bestand von
187 890.04 Mk. und der aus dem Rechnungsjahre
1915 verbleibende ausgabefreie Bestand an den
Ausgleichsfondsabgeführt werden.

Der Provinziallandtaghat sich in seinerSitzungvom 2. Februar
1916 — Seiten 27 und 28 der Protokolle — mit der
Aufnahme des Geschäftsbetriebsin den bezeichneten bel¬
gischenLandesteilenunter der Voraussetzungder Genehmi¬
gung der zuständigenKaiserlichDeutschenund Königlich
PreußischenRegierung einverstandenerklärt.

In der Sitzung vom 2. Februar 1916 — Seite 28 der
Protokolle ^ hat der Provinziallandtag die Aufnahme
des Geschäftsbetriebsin den belgischen Landesteilenunter
der Voraussetzungder Genehmigungder zuständigenMinister
und der Zustimmungder für diefe Landesteilezuständigen
deutschen Verwaltungsstellengutgeheißen.

Der Provinziallandtag hat in feinerSitzung vom 2. Februar
1916 - - Seite 28 der Protokolle — aus dem Disposi¬
tionsfonds für die in der Vorlage angegebenenZwecke
54 500 Mk. bewilligtund den Provinzialausschußermäch¬
tigt, für etwaigeim Laufe des Jahres 1916 hervortretende
dringliche Aufgabender Denkmalpflegebis zu 20000 M.
aus dem genannten Fonds zu verwenden.
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Art der Erledigung.

Hu 5. Der Abschlußfür das Rechnungsjahr1915 — zu vergl. Seite 73 diesesBerichts — ergibt
einen ausgabefreienBestand von 2 374185 Mark 78 Pf.

Nachdem die erforderlichen Genehmigungenzur Aufnahme des Geschäftsbetriebesin den belgischenLandes¬
teilen erteilt sind, find die zur Vetriebsaufnahmenotwendigen Einrichtungenalsbald getroffen worden.

Auch hier ist die Genehmigungdes Ministers des Innern und die Zustimmung des Verwaltungschefs
beim Generalgouvernementin Brüssel zur Aufnahme des Geschäftsbetriebserteilt und das
Erforderlichein die Wege geleitet.

Wegender Bewilligung der Beihilfen von 54 500 Mark aus dem Ständefonds sind die Beteiligten in
Kenntnis gesetzt worden. Aus dem zur Verfügung gestelltenBetrage von 20000 Mark waren
bis jetzt schon einige Beihilfen zu bewilligen.
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Lfde,
Nr. Gegenstand. Beschlußdes 56. AheiuischenProvinziallandtags.

15

16

17

18

19

20

Berichtund Antrag des Provinzial-
cmsschusses, betreffendden Fort¬
gang in der Errichtungeiner weite-
renProvinzial-Fürsorgeerziehungs-
anstalt für schulentlassene, männ¬
liche ZöglingekatholischenBekennt¬
nisses verbunden mit einer Zwischen-
anstalt.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 17, Seite 118.)

Petition des pensioniertenLandes-
bausekretarsStrauch iu Godes-
berg um Gewährung eines Zu¬
schusseszu seinemRuhegehalt.

Petition des Kreisausschussesdes
Kreises Cochem um Aenderungder
Satzung der Ruhegehaltskasseder
Städte und Kreise wegen Anrech¬
nung im PrivatdienstlichenVerhält¬
nis geleisteterDienstzeiten.

AntragderWahlprllfungskommission
zu den stattgehabtenErsatzwahlen
für den Provinztallandtag.

Entlastung der dem Provinzialland-
tag vorgelegtenRechnungen.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 1». Seiten 1U--13*.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschussesüber die Ausführung
des Beschlussesdes 55. Provinzial¬
landtags,betreffenddie Uebernahme
der Fürsorgefür Kriegsbeschädigte

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 1. Februar
1916 — Seite 21 der Protokolle — von dem Bericht
Kenntnis genommenund beschlossen,der weiterenAusfüh¬
rung des Beschlussesvom 13. Februar 1913 entgegenzu¬
sehen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 2. Februar
1916 — Seite 28 der Protokolle — die Petition als
zur Verhandlung im Plenum ungeeignet,abgelehnt.

Der Provinziallandtag ist in seiner Sitzung vom 1. Februar
1916 — Seite 21 der Protokolle — über die Petition
zur Tagesordnung übergegangen.

Der Provinziallandtag hat in seinerSitzung vom 2. Februar
1916 - - Seite 28 der Protokolle — die stattgehabten
Wahlen in den KreisenCöln-Stadt, Crefeld-Land,Düssel¬
dorf-Stadt, Oberhausen und Solingen-Land für gültig
erklärt, bezüglicheiner Wahl im KreiseCöln-Stadt jedoch
vorbehaltlich der Beibringung einer Bescheinigung,daß
innerhalb der gesetzlichenFrist Einsprüche nicht erhoben
wurdeu sind, dagegen die Beschlußfassungüber die im
KreiseSimmern getätigte Wahl vertagt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 2. Februar
1916 — Seiten 28—30 der Prototolle — die ihm vor¬
gelegten Rechnungenunter gleichzeitiger Genehmigungder
vorgekommenen Etatsüberschreitungenentlastet.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 1. Februar 1916
— Seite 21 der Protokolle — von dem Inhalte des
Berichts Kenntnis genommen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 15

Art der Erledigung.

Es wird dem Provinziallandtag über die Fortschritte im Bau der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt
bei Euskirchenin seiner nächsten Tagung ein Bericht vorgelegtwerden.

Der Gesuchsteller hat von dem BeschlusseKenntnis erhalten.

Dem Kreisausschußin Cochem ist von dem Beschlusse des Provinziallandtags Mitteilung gemacht.

Dem Herrn Ober-Präsidenten ist von dem Beschlusse des Provinziallandtags Mitteilung gemachtworden
mit dem Ersuchen,die Vervollständigungder Wahlakten über die Wahl im Kreise Simmern herbei¬
führen zu wollen. — Ueber eine Wahl im Stadtkreise Cöln liegt die Bescheinigung,daß in der
gesetzlichenFrist Einsprüchegegen die Wahl nicht erhobenwordensind, vor.

Die einzelnenDienststellensind von der Entlastung der Rechnungenund der Genehmigungder Ueber-
schreitungenbenachrichtigtworden.



16 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Nr. Gegenstand. Beschlußdes 56. RheinischenProvinzmllandtags.

21

22

23

durch Besserung ihrer Erwerbs-
fahigkeitauf den Provinzialverband

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 19, Seiten 124-145.)

Bericht des Provinzalausfchufses
über die im Jahre 1915 erfolgten
Bewilligungenvon Beihilfen für
Armenzweckegemäß § 5 Abs. 3 des
Gesetzes vom2.Iuni 1902. betr. die
Neberweisungweiterer Dotations-
renten an die Provinzialverbande.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 18, Seiten119—l23.)

Antrag des AbgeordnetenWallraf
wegen Verwendungder Ersparnisse
auf dem Gebiete der Armenver-
waltuug infolge der Uebernahme
von Armenkostenauf die Lieferungs-
verbände.

Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffenddie Ge¬
nehmigung des Verkaufs des
Eigentums des Provinzialver-
bandes am FornicherBerg in der
GemeindeNamedy.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlagen20. Seiten14Ü—146).

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 1. Februar 1916
— Seite 21 der Protokolle — von dem Bericht Kennt¬
nis genommen.

Der Provinziallandtag hat auf den Antrag der I. Fach¬
kommission— Seite 27 der Protokolle — den nach¬
stehendenBeschlußgefaßt:

„Durch die Anordnung der Staatsrcgierung für die
Angehörigender Krieger erwachsender Provinz er¬
heblicheErsparnisseauf dem Gebietedes Armenwesens,
die auf der anderen Seite eine erhebliche Belastung
der Liefernngsverbändebedeuten.Zum geldlichenAus¬
gleichdieser Verschiebung sollen die gedachten Erspar¬
nisse der Provinz zur Bildung eines besonderenFonds
verwendet werden, ans dem die Lieferungsverbände
für jene Mehrleistungschadlosgehalten werden.

Diese Schadloshaltnng soll in Fällen der ordent¬
lichen Armenpflege nur dann eintreten, wenn die
betreffende Armenpartei schon im Augenblickedes
Eintrittes der Kriegsnnterstlltzungfür Rechnungdes
Landarmenverbandesunterstütztwird.

Mit der Ausführung des Beschlusseswird der
Provinzialausschußbeauftragt."

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 2. Februar 1916
— Seite 28 der Protokolle — zu dem Verkauf des
Grundbesitzesfür den Kaufpreis von 100000 Mark
unter den vom Provinzialausschuß vorgeschlagenenBe¬
dingungenseine Genehmigungerteilt.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 17

Art der Erledigung.

Der Provinzialausschußhat in seiner Sitzung vom 27. Juni 1916 die Ausführungsbestimmungenerlassen.
Den Ortsarmenverbändenist bis zum 1. Oktober 1916 Frist zur Anmeldung ihrer Ansprüche
gestellt.

Das Grundeigentum des Provinzialverbandes am Fornicher Berg ist durch notariellen Vertrag vom
26. Januar 1916 und Auflassungvom 5. April 1916 an den Prinzen Karl von Hohenzollernunter
den genehmigtenBedingungenübertragenworden. Der Kaufpreiswurde am 22. Februar d.Is. gezahlt.



18 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Nr. Gegenstand. Beschlußdes 56. Klinischen Provinziallandtags.

24 Bericht des Provinzialausschusses,
betreffenddie Uebersicht über den
Eisenbahnfonds und Förderung
von Vahnunternehmungen.

(Provinziallandtags< Verhandlungen,
Anlage21, Seiten 147—157).

25 Bericht des' Provinzialausschusses,
betreffend die im Jahre 1915
erfolgtenBewilligungenvon Bei¬
hilfen zum Gemeinde-und Kreis¬
wegeban aus Fonds H, und L,
dem Fonds von 100 000 Mk.
sowie aus den weiteren Dotations-
renten.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage22, Seiten 158—166,)

Antrag der IV. Fachkommission,be¬
treffend die beabsichtigteVermin¬
derung des Stlllltszuschusseszum
Westfonds.

Berichtund Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffendErrichtung
einer landwirtschaftlichenWinter¬
schule für den Kreis Solingen.

(Provinziallandtags«Verhandlungen,
Anlage23, Seite 169.)

28 Bericht und Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffendErrichtung
einer landwirtschaftlichenWinter¬
schule im LandkreisCüln.

(Provinziallandtags»Verhandlungen,
Anlage 24. Seiten 169 und 170.)

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 1. Februar 1916
— Seite 23 der Protokolle — die Vorlage durch Kennt¬
nisnahme für erledigt erklärt.

In der Sitzung vom 1. Februar 1916 — Seite 23 der
Protokolle— hat der Provinziallandtag die Vorlage durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

In der Sitzung vom 1. Februar 1916 — Seite 23 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag den Provinzial-
ausschußbeauftragt, bei der KöniglichenStaatsregierung
dahin zu wirken, daß von einer Herabsetzungdes West¬
fonds abgesehen, derselbe vielmehrin seiner bisherigenHüb/
belassenwerden möge.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 1. Februar
1916 — Seite 22 der Protokolle — die Errichtung der
landwirtschaftlichenWinterschulefür den Kreis Solingen
beschlossen.

In der Sitzung vom 1. Februar 1916 — Seite 22 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag die Errichtung
einer landwirtschaftlichenWinterschulcim LandkreisEöln
beschlossen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 19

Art der Erledigung.

Der Herr Oberpräsident ist gebetenworden, bei der KöniglichenStaatsregierung entsprechend vorstellig
zu werden.

' Die Landwirtschaftstammerist benachrichtigt.

3»
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